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FORSTLICHE I\L4 CHRJCHTEiV

Band.
Eidgenössische Technische Hochschule. Auf Ende des Winterseme-

sters 1939/1940 tritt Herr Dr. JFafler Sc/nMe/m, Professor für Waldbau
und Verwalter des Lehrreviers an der E. T. H. in den Ruhestand. Herr
Professor Dr. Schädelin wurde im Jahre 1923, als Nachfolger Englers,
an die Eidgenössische Technische Hochschule berufen, nachdem er wäh-
rend 24 Jahren die Wälder der Burgergemeinde und diejenigen des

Burgerspitals Bern bewirtschaftet hatte. Herr Schädelin verlässt die
E. T. H. freiwillig, im Alter von 67 Jahren, bei voller Gesundheit und
Geistesfrische, um einer jüngeren Kraft Platz zu machen.

An der Schule, wie auch in der Praxis wird dieser Rücktritt sehr
bedauert, denn Schädelin hat als gewissenhafter, tiefschürfender Lehrer
und ausgezeichneter Beobachter, als feingebildete, ausgereifte Person-
lichkeit weit über den Rahmen seines Faches hinaus einen wohltuenden
Einfluss ausgeübt. Die besten Wünsche der Dozenten, Studenten und
Praktiker begleiten Herrn Schädelin in den Ruhestand. Wir hoffen alle,
dass er uns zukünftig recht oft mit seinen wohldurchdachten, sprachlich
feingeschliffenen Abhandlungen erfreuen wird.

— Als Nachfolger von Herrn Professor Dr. DL ScMde/m auf den
Lehrstuhl für Waldbau an der E. T. H. hat der Bundesrat in seiner
Sitzung vom 13. Februar 1940 gewählt : Herrn Dr. flaws Le/öwwGh/aL
von Affoltern im Emmental, Gemeindeoberförster in Büren a. A. Der
Gewählte hat nach dem Besuch der Realabteilung des Städtischen
Gymnasiums in Bern von 1928 bis 1932 an der Abteilung für Forst-
Wirtschaft der E. T. H. studiert und die Schlussdiplomprüfung im Früh-
jähr 1932 bestanden. Die forstliche Lehrpraxis absolvierte Herr Dr.
Leibundgut in Couvet und in Leuk und bestand im Jahre 1934 das
Staatsexamen. Nach vielseitiger praktischer Tätigkeit als Forstein-
richter, Projektverfasser und Oberförster-Stellvertreter auf verschiede-
nen Forstämtern der Vorberge und des Hochgebirges übernahm er die
Assistentenstelle an der Abteilung für Forstwirtschaft, wo er sich u. a.
stark mit Notstandsarbeiten im Lehrrevier zu befassen hatte. Im
Jahre 1937 doktorierte Leibundgut mit einer Arbeit « Wald- und Wirt-
schaftsstudien im Lötschental » (Beiheft Nr. 18) und übernahm im
August 1937 die Stelle des Gemeindeoberförsters von Büren a. A.
Herr Professor Dr. Leibundgut ist 31jährig und steht seit der Mobil-
machung mit wenigen Unterbrechungen als Hauptmann und Komman-
dant einer schweren Motorkanonenbatterie im Militärdienst.

Alle die, welche Herrn Leibundgut näher kennenzulernen Gelegen-
heit hatten, begrüssen lebhaft seine Wahl zum Professor und entbieten
ihm die herzlichsten Glückwünsche.
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